
Logau, Friedrich von: 8. (1630)

1 Die Ehe heist für sich und hinter sich die Ehe,

2 Dieweil sie niemand trennt, als nur das bittre Wehe.

3 Soll W bey Ehe seyn, so bringt W hinten her

4 Als daß von fornen an weit nicht so viel beschwer;

5 Soll W bey Ehe seyn, ists besser, man begräbet

6 Ein from Weib, als daß die, die bös ist, immer lebet.
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